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SIMONE WERNER

Auf Mallorca Urlaub machen und schlauer
nach Hause fahren, als man angekommen ist.
Das geht tatsächlich und wird in Deutschland
als Bildungsurlaub, Arbeitnehmerweiterbil-
dung, Bildungsfreistellung oder Bildungszeit
sogar noch bezuschusst. Die Kosten teilen sich
Arbeitnehmer (Seminargebühren, Anreise,
Unterkunft, Verpflegung) und Arbeitgeber
(Lohnfortzahlung). Meist fünf Tage lang wer-
den Arbeitnehmer von ihrem Unternehmen
freigestellt und dürfen zu einem selbst ausge-
wählten Thema etwas dazulernen.
       Die Angebote klingen vielversprechend,
wenn man im Internet in die Suchmaschine
ganz einfach „Bildungsurlaub“ und „Mallorca“
eingibt: „Insel-Tage zum Kraftschöpfen mit öst-
lichen und westlichen Entspannungstechni-
ken“, „Mallorca: Beruf und Alltag mit positiver
Energie meistern“, „Persönlichkeits- und 
Sozialkompetenz im Beruf mit Vinyasa Yoga“.
Da fragt man sich doch: „Wo muss ich unter-
schreiben?“

UNTERSCHIEDLICHE REGELUNGEN

Während Hamburg als erstes Bundesland
schon 1974 ein Bildungsurlaubsgesetz erlas-
sen hat, existieren mittlerweile auch in allen
anderen Bundesländern Gesetzgebungen, mit
Ausnahme von Bayern und Sachsen. Welche
Voraussetzungen normale Arbeitnehmer
(nicht Studenten, Rentner oder Hausmänner)

Mallorca
kann auch
Fortbildung

Die meisten
deutschen
Arbeitnehmer
haben Anspruch
auf Sonderurlaub.
Welche Angebote
es auf der Insel
gibt und was 
dafür zu tun ist

Kommunal- und Landesbeamte Anspruch auf
den Sonderurlaub. Auch wenn man in einem
Kleinstbetrieb mit weniger als zehn Beschäf-
tigten arbeitet, kann der Arbeitnehmer den
Antrag auf Bildungsurlaub in einigen Bundes-
ländern ablehnen. Zudem variieren die Vo-
raussetzungen bezüglich der Mindestbeschäf-
tigungsdauer eines Angestellten in einem Be-
trieb und seines Alters in den verschiedenen
Gebieten. Einen guten Überblick zu den in den
einzelnen Regionen geltenden Besonderhei-
ten bietet die Tabelle unter bit.ly/Tabelle
Bildungsurlaub (etwas herunterscrollen!). 

WAS WIRD WO ANERKANNT?

Als nächsten Schritt sollten Arbeitnehmer
prüfen, ob ein auf Mallorca stattfindendes Se-
minar in dem Bundesland, in dem sie beschäf-
tigt sind, anerkannt wird. Bei Aufenthalten auf
Mallorca gibt es vor allem in Nordrhein-West-
falen aufgrund einer in den dortigen Gesetzen
festgelegten Grenze von 500 Kilometern häu-
fig Probleme bei der Anerkennung. Für eine
Auflistung der Angebote können Interessierte
zum Beispiel in der Suchmaske der Website
bildungsurlaub.de unter bit.ly/Suchmaske bei
„Suche“ „Mallorca“ als Stichwort eingeben
und unter „Erweiterte Suche“ „Nur Ausland“
markieren und dann auf „ Seminare anzeigen“
klicken. Dann werden etwas über 80 Angebote
angezeigt, darunter sowohl Sprachkurse als
auch solche mit dem Titel „Bewegung und Ent-
spannung gegen Stress und Abgespanntheit“

erfüllen müssen, um in ihrem Bundesland An-
spruch auf eine bestimmte Anzahl an Bil-
dungsurlaubstagen zu haben, können sie un-
ter folgendem Link prüfen: bit.ly/bildungsur-
laubBundesländer. Achtung: Nicht der Wohn-
ort ist entscheidend, sondern stets das Bundes-
land, in dem die Arbeitsstelle liegt. 

SONDERREGELUNGEN

Für einige Angestellte gelten Sonderregelun-
gen: Auszubildende etwa dürfen zwar Bil-
dungsurlaub nehmen, allerdings zum Teil nur
beschränkt auf Inhalte zu politischer Bildung
und in einem anderen Zeitumfang als andere
Arbeitnehmer. Während einzelne Bundeslän-
der Beamte explizit vom Recht auf Bildungs-
urlaub ausgeschlossen haben, haben andere



Arbeitstage werden in
vielen Bundesländern
als Bildungsurlaub
genehmigt.
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Bundesland unter dem Punkt „Anerkennung
möglich“ heißt das noch nicht, dass bei den
dort aufgelisteten Bundesländern das Recht
besteht, einen Bildungsurlaub einzureichen.
Am besten beim Lohmarer Institut nachfra-
gen: Tel. 00 49 (0)–22 46 30 29 99 10. 
       Wer auf „Bildungsurlaubs-Bescheinigung
für den Arbeitgeber“ klickt, findet auf der ers-
ten Seite der PDF-Datei ebenfalls detailliertere
Angaben zur Anerkennung in den einzelnen
Bundesländern. Sehr wichtig ist auch der Ab-
schnitt „Zielgruppe“. Ein Mitarbeiter des Loh-
marer Instituts weist darauf hin, dass es gerade
bei Veranstaltungen, die mit Sport oder Bewe-
gung zu tun haben, oft verpflichtend ist, dass
man die erlernten Kenntnisse für seine berufli-
che Tätigkeit auch benötigt. In Sachen Sport
gilt das in der Regel für Mitarbeiter im gesund-
heitsfördernden, pädagogischen, therapeuti-
schen, sozialen, medizinischen und beraten-
den Berufen. Oft seien Arbeitgeber auf Nach-
frage aber auch kulant. 

SPRACHKURSE

Bei der Anerkennung von Sprachkursen gebe
es in der Regel keine Probleme, sagt ein Mitar-
beiter von bildungsurlaub.de. Dort sind etwa
solche von Ele Usal Mallorca oder Dialog
Sprachreisen aufgelistet. Auch Die Akademie
bietet seit 1998 Bildungsurlaube an. Der Kurs
mit 30 Stunden wöchentlich für verschiedene
Niveaustufen kostet 285 Euro. Darin enthal-
ten sind Anmeldegebühr, Kursmaterial, Zerti-
fikat und Verpflegung in den Pausen. Auf
Wunsch kümmern sich die Mitarbeiter 
darum, dass Teilnehmer in einer Gastfamilie
unterkommen. Mehr Informationen unter
bit.ly/SprachkursDieAkademie. Weitere aner-
kannte Anbieter sind Spanisch Aktiv Mallorca,
Lisa Sprachreisen, Academy Manacor, Sprach-
caffe Mallorca und International House Palma.  

WIE DEN ANTRAG STELLEN?

Über die Seite des Lohmarer Instituts kann
man sich direkt für ein Seminar anmelden
und für den Arbeitgeber das Formular 
„Bildungsurlaubs-Bescheinigung für den 
Arbeitgeber“ herunterladen. Unter bit.ly/
Sogehtsdannweiter gibt es ein Schaubild mit
den daraufhin folgenden Schritten – auch
wenn der Arbeitgeber Nein sagt. 
       Wer auf bildungsurlaub.de ein Angebot
gefunden hat, das ihn interessiert, meldet sich
bitte direkt beim Veranstalter selbst, zum Bei-
spiel bei Body in Motion in Tönning oder der
Bildungsakademie des Landessportbundes
Hessen e. V. in Frankfurt (Kontakte gibt es bei
bildungsurlaub.de). Der Veranstalter schickt
die nötigen Unterlagen zu.

(mehrere Termine) oder „Trauminsel Mallor-
ca?! – die ,Insel der Deutschen‘ im Konflikt zwi-
schen Naturschutz und Tourismus“ (dieser
Kurs wird von MZ-Mitarbeiterin Kathrin Bre-
mer geleitet, Informationen siehe Kasten). 
       Achtung: „Malen und Zeichnen auf Mallor-
ca“ ist ein Sonderfall und wird als Studienreise
deklariert und nicht als Bildungsurlaub aner-
kannt. Die Preise der auf bildungsurlaub.de
aufgelisteten Nicht-Sprachkurs-Angebote lie-
gen zwischen 800 und 1.200 Euro. Wenige Zei-
len unter den Preisangaben wird angezeigt, in
welchem Bundesland das jeweilige Seminar
anerkannt wird. Auch auf anderen Seiten, etwa
beim Lohmarer Instituts für Weiterbildung 

e. V. (Liw e.V., www.bit.ly/AngeboteLiwEv) gibt
es Mallorca-Angebote: Im Falle von Liw e. V.
zum Beispiel „Tai Chi und Qi Gong für Beruf
und Alltag“ bei Udo Junghans (siehe Foto
oben), „Gelassen und souverän im Berufsalltag
– Stressmanagement und Burnout-Prävention“
oder „Starker Rücken im Betrieb – mehr Hand-
lungskompetenz und Effizienz im Beruf“. Die
Angebote auf dieser Seite kosten zwischen 
800 Euro und 1.000 Euro inklusive Übernach-
tung und Halbpension. Die Infos dazu, welche
Bundesländer Seminare vom Lohmarer Insti-
tut anerkennen, findet man bei den aufgeliste-
ten Seminaren, nachdem man „Mehr Informa-
tionen“ angeklickt hat. Achtung: Steht das

● Links: Besuch im
Januar 2020 bei der
Tourismusförderung
(siehe Kasten). 
● Oben: Das Meer
wirkt Wunder: eine
Seminar-Gruppe von
Udo Junghans in Cala
Llombards. ● Unten:
Sprachkurs erfolgreich
gemeistert: einige
Teilnehmer in den
Räumen von „Die
Akademie“ in Palma.  
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DEL TURISMO DE

MALLORCA, 

UDO JUNGHANS, 

DIE AKADEMIE
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Noch ganz neu im 
Programm ist das Ange-
bot „Stadteinblicke 
Palma de Mallorca: Im 
Spannungsfeld zwi-
schen Overtourism und
zukunftsfähiger Stadt-
entwicklung“ von MZ-
Mitarbeiterin Kathrin 
Bremer. Erstmals statt-
gefunden hat es im 
Januar 2020. Der nächs-
te Termin ist vom 25. 
bis 29.1.2021. Die Teil-
nehmer besuchten in
Palma sowohl das
Kreuzfahrtterminal als
auch das gentrifizierte
Stadtviertel Santa Cata-
lina. Sie sprachen, unter
anderen, mit Umwelt-
schützern, Tourismus-
lobbyisten und der MZ.
Auch ein Besuch am 
Ballermann an der Playa
de Palma steht auf dem
Programm. Informatio-
nen ab Mitte 2020 unter
www.liw-ev.de

OVERTOURISM UND
ENTWICKLUNG DER
STADT PALMA


